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1 Einführung 

Das  vorliegende Dokument behandelt Bausteine von Datenräumen des Datenökosystems Schweiz. 

Das Baustein-Modell unterteilt Datenräume in einzelne modulare Bestandteile, was den Aufbau von 

Datenräumen und die Wiederverwendung von Komponenten vereinfacht und Interoperabilität fördert. 

Ein Baustein stellt eine Bündelung zusammengehöriger Funktionalitäten und / oder Fähigkeiten dar, 

die realisiert und mit anderen Bausteinen kombiniert werden können, um die Gesamtfunktionalität ei-

nes Datenraums zu erreichen.1 Um erfolgreich einen Datenraum aufzubauen, werden immer mehrere 

Bausteine benötigt. Die Auswahl der Bausteine hängt vom Datenraum und den darin umzusetzenden 

Anwendungsfällen ab. Durch die Beschreibung von 17 Schlüsselbausteinen und ihren jeweiligen Funk-

tionen soll ein einheitlicher Rahmen geschaffen werden, der universell für die Konzeption von Daten-

räumen eingesetzt werden kann. Dies ist eine Voraussetzung für die Interoperabilität innerhalb und 

zwischen Datenräumen des Datenökosystems. 

Das vorliegende Bausteinmodell orientiert sich in seiner aktuellen Version 1.5 massgeblich an beste-

henden Referenzmodellen der Europäischen Union (spezifisch am Modell des Data Spaces Support 

Center DSSC2). Dies ist darauf zurückzuführen, dass die EU frühzeitig systematische Grundlagen für 

Datenräume und die Mehrfachnutzung von Daten geschaffen hat und als erste ein allgemeines, domä-

nenunabhängiges Modell mit funktionalen Bausteinen entwickelte. Inzwischen entstehen in der 

Schweiz jedoch vermehrt eigene Datenrauminitiativen. Es ist daher gut möglich, dass das Schweizer 

Bausteinmodell in künftigen Versionen angepasst und weiterentwickelt wird – mit dem Ziel, die Beson-

derheiten des Datenökosystems Schweiz besser abzubilden und eine breit einsetzbare Grundlage für 

weitere nationale Vorhaben bereitzustellen. Die Weiterentwicklung der Bausteine des Datenökosys-

tems Schweiz erfolgt unter Einbezug der Communities of Practice des Datenökosystems Schweiz. 

1.1 Änderungshistorie 

Seit der letzten Version 1.0 wurden folgende generelle Änderungen am Dokument vorgenommen: 

• Kürzung der Einführungskapitel (die ausführliche Erläuterung zum Konzept Baustein wurde in das 

Dokument «Zielbild Architektur Datenökosystem Schweiz»3 übertragen) 

• Stärkere Abgrenzung zwischen einzelnen Bausteinen (Spezifisch wurden Gouvernanz-Aspekte aus 

den Bausteinen herausgenommen, da diese im Baustein «Organisationsform und Gouvernanz» ab-

gedeckt sind. Ebenso wurden Wirtschaftlichkeitsaspekte aus Bausteinen entfernt, da diese im Bau-

stein «Geschäftsmodell» einzuordnen sind.) 

• Nennung korrespondierender TOGAF-Artefakte, die für die Umsetzung des jeweiligen Bausteins 

hilfreich sind 

• Umbenennung des Bausteins «Rechtsvorschriften» in «Rechtsgrundlagen» 

Folgende Änderungen wurden an den einzelnen Bausteinen vorgenommen: 

• Folgende Funktionalitäten im Baustein «Geschäftsmodell» eingefügt: 

• Identifikation der wichtigsten Stakeholder des Datenraums 

                                                      
1 https://dssc.eu/space/bv15e/766062506/9+Building+Blocks+and+Implementations (zuletzt aufgerufen am 31. Juli 2025) 

2 Für weitere Informationen siehe: https://dssc.eu/space/BVE2/1071252426/Building+Block+Overview (zuletzt aufgerufen am 31. Juli 2025) 

3 Siehe https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/datenoekosystem_schweiz/grundlagen-fuer-datenraeume/architek-

turvisionprinzipiendatenoekosystemsschweiz.html (zuletzt aufgerufen am 31. Juli 2025) 

 

https://dssc.eu/space/bv15e/766062506/9+Building+Blocks+and+Implementations
https://dssc.eu/space/BVE2/1071252426/Building+Block+Overview
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/datenoekosystem_schweiz/grundlagen-fuer-datenraeume/architekturvisionprinzipiendatenoekosystemsschweiz.html
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/datenoekosystem_schweiz/grundlagen-fuer-datenraeume/architekturvisionprinzipiendatenoekosystemsschweiz.html
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• Definition der spezifischen Geschäftsfähigkeiten, die der Datenraum mit seinen Services zur 

Umsetzung der Anwendungsfälle unterstützen soll 

• Einfügen einer Visualisierung über das Zusammenspiel zwischen Anwendungsfällen und Datenpro-

dukten (basierend auf einem Modell des Vorhabens MODI4) im Baustein «Anwendungsfälle» 

• Überarbeitung der Beschreibung des Bausteins «Datenprodukte» 

• Hinzufügen folgender Funktionalitäten im Baustein «Datenprodukte»: 

• Definition eines Datenlebensphasenmodells inkl. Festlegung des Levels, ab dem Datenprodukte 

für die Mehrfachnutzung bereitgestellt werden 

• Bereitstellung von Werkzeugen zur Qualitätsüberwachung von Datenprodukten 

• Bereitstellung von Werkzeugen zur Bewertung der Datennutzung (beispielsweise Nutzungsin-

tensität, Volumen) 

• Einrichten von sicheren Bezahl-, Rechnungs- und Entschädigungsmechanismen 

• Bereitstellung eines Referenzmodells für die Datenlebensphasen im Baustein «Datenprodukte» 

• Hinzufügen folgender Funktionalitäten im Baustein «Serviceangebot»: 

• Festlegung eines Beschaffungsmodells für Services im Datenraum 

• Einführung eines Servicemanagements 

• Einrichten von sicheren Rechnungs-, Bezahl- und Entschädigungsmechanismen 

• Anpassung der Beschreibung des Bausteins «Datenmodelle» und einfügen einer Darstellung der 

Abstraktionslevels von Datenmodellen 

• Hinzufügen der Funktionalität «Bereitstellung von Instrumenten, um Protokolle zu publizieren, edi-

tieren und suchen» im Baustein «Datenaustausch» 

• Hinzufügen von zwei Verbindungen im Baustein «Datenaustausch» zu den Bausteinen «Organisati-

onsform und Gouvernanz» sowie «Serviceangebot» 

• Hinzufügen der Funktionalität «Bereitstellung eines Zugriffs-Dashboard» im Baustein «Herkunft und 

Rückverfolgbarkeit» 

• Überarbeitung der Beschreibung des Bausteins «Vertrauensrahmen», stärkere Positionierung des 

«Verhaltenskodex für den Betrieb von vertrauenswürdigen Datenräumen»5 im Baustein «Vertrau-

ensrahmen» 

• Hinzufügen folgender Funktionalitäten im Baustein «Beschreibungen von Daten, Services und An-

geboten»: 

• Einführung eines Metadaten-Managements und Versionierungsschemas 

• Einführung von Mechanismen zur Validierung von Metadaten 

• Hinzufügen des Standards eCH-0200 als Grundlage in der Schweiz im Baustein «Beschreibungen 

von Daten, Services und Angeboten» 

 

1.2 Zielpublikum und Nutzen 

Die Strukturierung von Datenräumen in Bausteine bietet für verschiedene Zielgruppen einen Mehrwert:  

• Datenraumträgerschaften können Bausteine nutzen, um ein besseres Verständnis über die not-

wendigen Funktionalitäten für den Aufbau und die Weiterentwicklung ihres Datenraums zu erlan-

gen. Der modulare Aufbau von Datenräumen ermöglicht dadurch eine Wiederverwendung von be-

stehenden Komponenten und als Konsequenz eine höhere Qualität und Effizienz. Sie können dank 

der gemeinsamen Struktur interoperable Komponenten konzipieren und umsetzen. 

• Datenvermittelnde können basierend auf den Bausteinen Services entwickeln, welche in verschie-

denen Datenräumen genutzt werden können. 

                                                      
4 Für weitere Informationen zur Mobilitätsdateninfrastruktur MODI unter https://www.bav.admin.ch/bav/de/home/allgemeine-themen/modi.html (zu-

letzt aufgerufen am 31. Juli 2025) 

5 Siehe https://www.bakom.admin.ch/de/verhaltenskodex-fuer-den-betrieb-von-vertrauenswuerdigen-datenraeumen (zuletzt aufgerufen am 31. Juli 
2025) 

https://www.bav.admin.ch/bav/de/home/allgemeine-themen/modi.html
https://www.bakom.admin.ch/de/verhaltenskodex-fuer-den-betrieb-von-vertrauenswuerdigen-datenraeumen
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• Teilnehmende von Datenräumen können das Modell als Orientierungs- und Strukturierungshilfe 

nutzen, um ihre Rolle, Anforderungen und Beiträge im Datenraum gezielt zu definieren und umzu-

setzen. 

• Die Anlaufstelle Datenökosystem Schweiz hat ein besseres Verständnis über notwendige Be-

standteile von Datenräumen und kann darauf basierend Unterstützungsleistungen entwickeln. Sie 

kann die Wiederverwendung von Konzepten und Komponenten fördern. 

1.3 Übersicht Datenökosystem Schweiz 

Das Datenökosystem Schweiz hat das Ziel, die Mehrfachnutzung von Daten durch Akteure aus Wirt-

schaft, Wissenschaft, Verwaltung und Öffentlichkeit zu fördern, damit soll das Potenzial von Daten bes-

ser ausgeschöpft werden. Um den Austausch und die Mehrfachnutzung von Daten sicherzustellen, 

müssen Datenräume national und international nicht nur interoperabel, sondern auch vertrauenswür-

dig ausgestaltet werden. Das Vorhaben zum Datenökosystem Schweiz wurde vom Bundesrat be-

schlossen6 und schafft Grundlagen für Gouvernanz- und Architektur, die den Aufbau von Datenräumen 

unterstützen. 

 

Abbildung 1: Das Datenökosystem Schweiz 

1.4 Übersicht weiterführende Informationen – Stand per August 2025 

Die nachfolgend aufgeführten Dokumente geben einen weiteren Einblick in generelle und spezifische 

Aspekte des Datenökosystems Schweiz.  

                                                      
6 https://www.news.admin.ch/de/nsb?id=99268 (zuletzt aufgerufen am 31. Juli 2025) 

https://www.news.admin.ch/de/nsb?id=99268
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Gruppe / Thematik Dokument, Datum, Publikationsort 

Vision und Ziele • Webseite Datenökosystem Schweiz 

• Dokument Vision & Ziele Datenökosystem  

• Bericht Schaffung von vertrauenswürdigen Datenräumen basierend 
auf der digitalen Selbstbestimmung (UVEK, EDA) 

Glossar • Für ausgewählte Begriffe: Terminologiedatenbank der Bundesverwal-
tung (TERMDAT) 

Architektur • Zielbild Architektur und Prinzipien Datenökosystem Schweiz 

Gouvernanz • Verhaltenskodex für den Betrieb von vertrauenswürdigen Datenräu-
men 

• Rollen im Datenökosystem Schweiz 

Monitoring • Monitoring Datenräume Schweiz 

Tabelle 1: Übersicht weiterführende Informationen  

https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/datenoekosystem_schweiz.html
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/70835.pdf
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/70835.pdf
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/70835.pdf
https://www.termdat.bk.admin.ch/search
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/datenoekosystem_schweiz/grundlagen-fuer-datenraeume/architekturvisionprinzipiendatenoekosystemsschweiz.html
https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/home/digital-und-internet/strategie-digitale-schweiz/datenpolitik/verhaltenskodex.html
https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/home/digital-und-internet/strategie-digitale-schweiz/datenpolitik/verhaltenskodex.html
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/datenoekosystem_schweiz/grundlagen-fuer-datenraeume/rollenimdatenokosystem.html
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/datenoekosystem_schweiz/monitoring-datenraume.html
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2 Die Bausteine des Datenökosystems Schweiz 

Die Bausteine des Datenökosystems Schweiz werden identisch zum Modell des DSSC in zwei grosse 

Kategorien aufgeteilt:  

• Geschäfts- und Organisationsbausteine beschreiben betriebliche, organisatorische und rechtli-

che Aspekte von Datenräumen. Sie sorgen für ein finanziell nachhaltiges Zusammenwirken ver-

schiedener Teilnehmender und Systeme im Datenraum und stellen die Einhaltung rechtlicher Vor-

gaben sicher. 

• Technische Bausteine fokussieren auf Funktionalitäten, welche in den meisten Fällen eine Umset-

zung in Form von Infrastrukturen bedingen. Technische Bausteine werden durch Organisationen im 

Rahmen von Prozessen genutzt und durch Vorgaben gesteuert.7 

Die nachfolgende Grafik zeigt eine Übersicht der Bausteine entlang der zwei Kategorien: 

 

Abbildung 2: Bausteine von Datenräumen des Datenökosystems Schweiz basierend auf denen des DSSC8  

Alle Bausteine sind nach demselben Muster aufgebaut. Nach einer kurzen Beschreibung des Bau-

steins werden die jeweils durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten aufgeführt. Diese sind struk-

turiert nach «Häufig abgedeckten Funktionalitäten» und «Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten». Zu-

                                                      
7 Bei den technischen Bausteinen handelt es sich gemäss TOGAF um sogenannte Architecture Building Blocks (ABB) und Solution Building Blocks 

(SBB). Für weitere Informationen siehe The TOGAF® Standard unter www.opengroup.org. 

8 Die terminologischen Anpassungen einzelner Bausteine gegenüber dem Modell des Data Spaces Support Center DSSC erfolgen gezielt, um 
besser mit bestehenden schweizerischen Konzepten kompatibel zu sein. 

http://www.opengroup.org/
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dem enthält jeder Baustein eine Liste bestehender Grundlagen in der Schweiz und der EU. Die aufge-

führten bestehenden Vorarbeiten in der Schweiz sind nicht immer in Datenräumen umgesetzte Kompo-

nenten. Die Listen beinhalten auch weitere Umsetzungsbeispiele, die in einer anderen Form mit der 

mehrfachen Datennutzung in Verbindung stehen. Sie dienen ebenfalls als Inspirationsquelle für den 

Aufbau bestimmter Komponenten innerhalb von Datenräumen. Um weitergehende Informationen zu 

den Bausteinen selbst zu vermitteln, wird jeweils im Baustein auf die entsprechende Publikation des 

DSSC verlinkt.  

 

2.1 Geschäfts- und Organisationsbausteine 

2.1.1 Geschäftsmodell 

Beschreibung Der Baustein betrachtet das Geschäftsmodell eines einzelnen Datenraums. Die-
ses ist individuell, da es verschiedene Akteure mit unterschiedlichen Bedürfnis-
sen miteinander verbindet. Das Geschäftsmodell des Datenraums definiert, wie 
der Datenraum für verschiedene Akteure – unter Berücksichtigung von Netzwer-
keffekten9 – Wert generieren kann und den Datenaustausch zwischen ihnen er-
möglicht. Es integriert Entscheidungen in Bezug auf Technologie, Organisation 
und Finanzierung für die Realisierung eines Datenraums.  

Das Geschäftsmodell wird in der Regel von der Datenraumträgerschaft definiert 
und weiterentwickelt. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten: 

• Definition der Strategie, Ziele und Prinzipien des Datenraums 

• Identifikation der wichtigsten Stakeholder des Datenraums  

• Formulierung von Nutzenversprechen für Datenanbietende, Datennutzende 
und Datenvermittelnde  

• Realisierung von Anwendungsfällen  

• Identifikation der Ressourcen und Aktivitäten, die benötigt werden, um den 
Betrieb des Datenraums sicherzustellen  

• Definition der spezifischen Geschäftsfähigkeiten, die der Datenraum mit sei-
nen Services zur Umsetzung der Anwendungsfälle unterstützen soll. 

• Aufstellen einer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung für den Datenraum (Kosten-
struktur und Finanzierung) 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Formulierung von Nutzenversprechen für die Datenraumträgerschaft 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

•  

• Anwendungsfälle: Die Entwicklung des Geschäftsmodells erfordert ein Ver-
ständnis über die Anwendungsfälle, die mit dem Datenraum realisiert werden 
sollen. 

• Organisationsform und Gouvernanz: Die Datenraumträgerschaft verant-
wortet die Überwachung des Geschäftsmodells und stimmt dieses mit den 
Bedürfnissen der Datenraumteilnehmenden ab. 

• Serviceangebot: Die Rolle der Datenvermittelnden und das entsprechende 
Serviceangebot werden im Geschäftsmodell definiert. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

Die nachfolgenden Punkte beschreiben insbesondere Aspekte von Geschäftsmo-
dellen die bereits vorhanden sind: 

• Prototyp des Bundesamts für Landwirtschaft BLW 

• Geschäftsmodellanalyse zum Gesetz über die Mobilitätsdateninfrastruktur 
MODI 

• Publikationen des Bundesamts für Verkehr BAV zur Mobilitätsdateninfrastruk-
tur 

                                                      
9 Der Netzwerkeffekt ist ein Begriff aus der Volkswirtschaftslehre. Es handelt sich um einen Effekt, bei dem der Nutzen eines Gutes mit steigender 

Nutzerzahl (i.d.R.) zunimmt. 

https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/datenoekosystem_schweiz/prototypen/agridata-vorstudie-zur-entwicklung-eines-vertrauenswuerdigen-und-florierenden-datenraumes-fuer-den-schweizer-agrar-und-ernaehrungssektor.html
https://www.bav.admin.ch/dam/bav/de/dokumente/uebergeordnete-themen/mmm/schlussbericht-pwc.pdf.download.pdf/RFA%20MODIG%20Gesch%C3%A4ftsmodellanalyse%20Schlussbericht%20PwC.pdf
https://www.bav.admin.ch/dam/bav/de/dokumente/uebergeordnete-themen/mmm/schlussbericht-pwc.pdf.download.pdf/RFA%20MODIG%20Gesch%C3%A4ftsmodellanalyse%20Schlussbericht%20PwC.pdf
https://www.bav.admin.ch/bav/de/home/allgemeine-themen/modi.html
https://www.bav.admin.ch/bav/de/home/allgemeine-themen/modi.html
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• Publikationen des Bundesamts für Energie BFE zu Daten und Dateninfra-
strukturen 

• Publikationen des Bundesamts für Gesundheit BAG zum Programm Di-
giSanté 

• Dienstleistungsbeschrieb Linked Data Services LINDAS 

• Preismodell Sedex 

• Preismodelle für API Monetarisierung, API Architektur Bund (S. 28 ff.)  

• Smart Interoperability Architecture (SINA): the Decentralized Data Space in 
the Building Industry (enthält auch Informationen zu Gouvernanz, rechtlichen 
und technischen Aspekten)  

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Business Model, DSSC 

• Starter Kit for Data Space Designers, DSSC 

• Position Paper «Data Spaces Business Models», IDSA 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

Prinzipienkatalog, Stakeholderkatalog, Wertströmekatalog, Geschäftsmodell, 
Treiber-/ Zielekatalog, Katalog der Geschäftsfähigkeiten, Geschäftsleistungen- / 
Funktionenkatalog, (Geschäftsglossar) 

 

2.1.2 Anwendungsfälle 

Beschreibung Datenräume ermöglichen die Realisierung von Anwendungsfällen. Ein Anwen-
dungsfall ist ein spezifisches Szenario, in dem zwei oder mehr Akteure den Da-
tenraum nutzen, um einen geschäftlichen, gesellschaftlichen oder ökologischen 
Wert durch die Mehrfachnutzung von Daten zu generieren. Ein Anwendungsfall 
beschreibt ein konkretes Ziel oder Problem, das mithilfe von Daten gelöst oder 
optimiert werden soll. Der Zusammenhang zwischen Datenprodukten und An-
wendungsfällen ist beispielhaft in Abbildung 3 dargestellt. Datenräume generie-
ren vor allem dann einen hohen Nutzen, wenn ein Anwendungsfall für viele Ak-
teure relevant ist (Skaleneffekte), wenn Synergien geschaffen werden durch die 
Nutzung gleicher Ressourcen für verschiedene Anwendungsfälle (Verbundef-
fekte) oder wenn wenige Akteure mit sehr hohem Volumen aktiv sind. 

Der Baustein beinhaltet die Entwicklung von Anwendungsfällen und zielt darauf 
ab, ihren Wert durch Verbund- und Skaleneffekte zu steigern. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Beschreibung von Anwendungsfällen (bspw. durch die Analyse von Teilneh-
menden- und Marktbedürfnissen, der Analyse anderer Datenräume und Platt-
formen oder durch Prüfung von Rechtsgrundlagen) 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Schaffung von Synergien zwischen Anwendungsfällen 

• Bereitstellen von Unterstützungsleistungen und Infrastruktur für die Entwick-
lung von Anwendungsfällen 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Datenprodukte: Datenprodukte sind klar definierte wiederverwendbare und 
nutzenstiftende Einheiten aus Daten (und Metadaten), die für die Umsetzung 
von Anwendungsfällen genutzt werden. 

• Geschäftsmodell: Anwendungsfälle zeigen konkret auf, wie Daten einen 
Mehrwert generieren können. Das Geschäftsmodell eines Datenraums orien-
tiert sich an der konkreten Umsetzung der Anwendungsfälle. Ein Datenraum 
startet meist mit wenigen initialen Anwendungsfällen. Mit der Zeit können sich 
weitere Anwendungsfälle ergeben, die wiederum das Geschäftsmodell beein-
flussen können. 

• Organisationsform und Gouvernanz: Die Anwendungsfälle sind typischer-
weise die Grundlage für die Schaffung eines Datenraums mit dazugehörender 
Trägerschaft und Gouvernanz. Die Gouvernanz kann Regeln festlegen in Be-
zug auf die Umsetzung von Anwendungsfällen. 

• Rechtsgrundlagen: Rechtliche Grundlagen ermöglichen Anwendungsfälle o-
der schränken diese ein. 

• Vertraglicher Rahmen: Teilnehmende können für die Realisierung eines An-
wendungsfalls spezifische Vereinbarungen treffen. 

https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/digitalisierung.html#kw-94846
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/digitalisierung.html#kw-94846
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/digisante.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/digisante.html
https://www.bar.admin.ch/dam/bar/de/dokumente/diverses/lindas_dienstleistung.pdf.download.pdf/LINDAS_Dienstleistung_de.pdf
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/register/personenregister/sedex/governance.assetdetail.20804821.html
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/bundesarchitektur/api-architektur-bund.html
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/digitalisierung.exturl.html/aHR0cHM6Ly9wdWJkYi5iZmUuYWRtaW4uY2gvZGUvcHVibGljYX/Rpb24vZG93bmxvYWQvMTE3NTg=.html
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/digitalisierung.exturl.html/aHR0cHM6Ly9wdWJkYi5iZmUuYWRtaW4uY2gvZGUvcHVibGljYX/Rpb24vZG93bmxvYWQvMTE3NTg=.html
https://dssc.eu/space/BVE2/1071252828/Business+Model
https://dssc.eu/space/SK/29523973/Starter+Kit+for+Data+Space+Designers+%7C+Version+1.0+%7C+March+2023?attachment=/rest/api/content/29523973/child/attachment/att110592007/download&type=application/pdf&filename=DSSC-Starterkit-Version-1.0.pdf
https://internationaldataspaces.org/wp-content/uploads/dlm_uploads/IDSA-Position-Paper-Data-Spaces-Business-Models.pdf
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• Datenmodelle: Anwendungsfälle legen Anforderungen an den Inhalt der Da-
tenmodelle fest, während der Inhalt der Datenmodelle die Grenzen für mögli-
che Anwendungsfälle setzen. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• Faktenblatt: Anwendungsfälle für die nationale Mobilitätsdateninfrastruktur 
(MODI) 

• Publikationen des Bundesamts für Energie BFE zu Daten und Dateninfra-
strukturen 

• Prototyp des Bundesamts für Landwirtschaft BLW 

• Bildungsdatenraum Educa 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Use Case Development, DSSC 

• Use Case Playbook, Data Sharing Coalition 

• Use Case Blueprint, Data Sharing Coalition 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

/ 

 

https://www.bav.admin.ch/dam/bav/de/dokumente/uebergeordnete-themen/mmm/faktenblatt-modi.pdf.download.pdf/Faktenblatt%20MODI.pdf
https://www.bav.admin.ch/dam/bav/de/dokumente/uebergeordnete-themen/mmm/faktenblatt-modi.pdf.download.pdf/Faktenblatt%20MODI.pdf
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/digitalisierung.html#kw-94846
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/digitalisierung.html#kw-94846
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/datenoekosystem_schweiz/prototypen/agridata-vorstudie-zur-entwicklung-eines-vertrauenswuerdigen-und-florierenden-datenraumes-fuer-den-schweizer-agrar-und-ernaehrungssektor.html
https://www.educa.ch/de/aktuelles/educa-dossier/vom-datenfluss-zum-bildungsdatenraum/datenfluesse-verstehen-und-bewusst
https://dssc.eu/space/BVE2/1071253123/Use+Case+Development
https://coe-dsc.nl/wp-content/uploads/2024/02/data-sharing-coalition-use-case-playbook.pdf
https://coe-dsc.nl/wp-content/uploads/2024/02/data-sharing-coalition-use-case-blueprint.pdf
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Abbildung 3: Zusammenspiel zwischen Datenprodukten und Anwendungsfällen (Die Darstellung basiert auf einer Darstellung des Vorhabens MODI10. Für nähere Informationen zu den 

Datenlebensphasen, siehe Abbildung 4)

                                                      
10 Für weitere Informationen zum Vorhaben MODI siehe: https://www.bav.admin.ch/bav/de/home/allgemeine-themen/modi.html (zuletzt aufgerufen am 07. August 2025) 

https://www.bav.admin.ch/bav/de/home/allgemeine-themen/modi.html
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2.1.3  Datenprodukte 

Beschreibung Datenprodukte sind Datenerzeugnisse, die in einer konsumierbaren Form im Da-
tenraum angeboten und bereitgestellt werden, um den Bedürfnissen der Verbrau-
cher gerecht zu werden. Sie sind konsumierbare Einheiten, die einzeln oder mit 
anderen Datenprodukten und Services verwendet und kombiniert werden, um 
Anwendungsfälle zu realisieren. Sie beinhalten neben den Daten selbst, wichtige 
Metadaten wie eine Beschreibung der Daten, Eigenschaften (zum Beispiel hin-
sichtlich Qualität, Format, Häufigkeit oder Dauer), zulässige Verwendungszwe-
cke, Zugriffs- und Kontrollrechte (z.B. Namensnennung, Rechte an geistigem Ei-
gentum, geographische Beschränkungen), Herkunft der Daten, Preise und Rech-
nungsstellung, Bereitstellungsoptionen sowie Metadaten, die alle diese Punkte 
beschreiben.  

Datenprodukte werden in einem Katalog präsentiert, der es den Teilnehmenden 
im Datenraum ermöglicht, die für ihre Bedürfnisse passenden Produkte zu entde-
cken und anzuwenden (siehe Baustein  

Publikation und Auffindbarkeit). Die Datenraumträgerschaft spielt eine zentrale 
Rolle bei der Festlegung von Anforderungen an Datenprodukte und der Unter-
stützung der Teilnehmenden bei der Entwicklung und Bereitstellung hochwertiger 
Datenprodukte (siehe Baustein Organisationsform und Gouvernanz). Zudem 
ermöglicht ein gutes Datenproduktmanagement die Wiederverwendung von ein-
zelnen Datenprodukten und kreiert Netzwerkeffekte11. 

Als Bestandteil des Bausteins wird ein Referenz-Datenlebensphasenmodell 
(siehe Abbildung 4) zur Verfügung gestellt, an dem sich Teilnehmende von Da-
tenräumen orientieren können. Damit soll eine gemeinsame Sprache für die Ver-
waltung von Datenprodukten geschaffen werden. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Definition eines Datenlebensphasenmodell inkl. Festlegung des Levels, ab 
dem Datenprodukte für die Mehrfachnutzung bereitgestellt werden (siehe Re-
ferenzmodell unten) 

• Entwicklung, Bereitstellung und Verwaltung von Datenprodukten 

• Bereitstellung von Werkzeugen zur Qualitätsüberwachung von Datenproduk-
ten 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Bereitstellung von Unterstützungsleistungen (z.B. Templates und Tools) zur 
Entwicklung von Datenprodukten 

• Bereitstellung von Werkzeugen zur Bewertung der Datennutzung (beispiels-
weise Nutzungsintensität, Volumen) 

• Einrichten von sicheren Bezahl-, Rechnungs- und Entschädigungsmechanis-
men 

                                                      
11 Der Netzwerkeffekt ist ein Begriff aus der Volkswirtschaftslehre. Es handelt sich um einen Effekt, bei dem der Nutzen eines Gutes mit steigender 

Nutzerzahl (i.d.R.) zunimmt. 
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Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Anwendungsfälle: Datenprodukte sind einzelne Einheiten, durch deren Nut-
zung Anwendungsfälle ermöglicht werden. Anwendungsfälle bestimmen, wel-
che Art von Datenprodukten benötigt wird. Fertige Datenprodukte können wie-
derum neue Anwendungsfälle ermöglichen. 

• Geschäftsmodell: Das Geschäftsmodell des Datenraums soll Teilnehmende 
dabei unterstützen, attraktive Datenprodukte bereitzustellen.  

• Organisationsform und Gouvernanz: Die Datenraumgouvernanz definiert 
Richtlinien und entsprechende Überwachungsmechanismen, um die Einhal-
tung der Qualitäts-, Sicherheits- und sonstigen Anforderungen an Datenpro-
dukte zu gewährleisten. 

• Vertraglicher Rahmen: Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der Be-
reitstellung und Nutzung von Datenprodukten werden in Form von vertragli-
chen Vereinbarungen dokumentiert.  

• Spezifikationen über Datenprodukte sind über Katalogdienste auffindbar. Die 
technische Perspektive von Datenprodukten wird in den Bausteinen Be-
schreibungen von Daten, Services und Angeboten,  

• Publikation und Auffindbarkeit und Wertschöpfende Services abgedeckt. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• Datensätze von Linked Data Services LINDAS 

• Geodienste mit Geodaten von swisstopo 

• Wetter- und Klimadatenprodukte von MeteoSchweiz 

• Datensammlungen der I14Y-Interoperabilitätsplattform 

• Register Basis-Infrastrukturen BFS (GWR, UID/BUR)  

• Statistisches Mehrjahresprogramm des Bundes 2024-2027 

• Open Data (z.B. opendata.swiss, Open Data Zürich, Open Data-Plattform Mo-
bilität Schweiz) 

• Handbook Opendata.swiss «Dateninventarisierung»  

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Data Space Offering, DSSC (Hinweis: Der DSSC benennt in 
der Version 2.0 den Baustein neu «Data Space Offering». Das Datenökosys-
tem Schweiz bleibt bei der Notation «Datenprodukte», orientiert sich inhaltlich 
aber weitgehend am Baustein des DSSC) 

• Data Triage Playbook, Energy Networks Association 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

Produktekatalog 

 

 

https://lindas.admin.ch/datasets/
https://www.swisstopo.admin.ch/de/geodienste-mit-geodaten-von-swisstopo
https://www.meteoschweiz.admin.ch/service-und-publikationen/service/wetter-und-klimaprodukte.html
https://www.i14y.admin.ch/de/catalog/datasets
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/register/gebaeude-wohnungsregister.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/neue-veroeffentlichungen.assetdetail.30127347.html
https://opendata.swiss/de
https://data.stadt-zuerich.ch/
https://opentransportdata.swiss/de/group
https://opentransportdata.swiss/de/group
https://handbook.opendata.swiss/de/content/vorbereiten/erstpublizierende/dateninventar-erstellen.html
https://dssc.eu/space/BVE2/1071253231/Data+Space+Offering
https://www.energynetworks.org/assets/images/ENA%20Data%20Triage%20Playbook.pdf
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Abbildung 4: Referenzmodell zur Beschreibung der Datenlebensphasen 
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2.1.4  Serviceangebot 

Beschreibung Datenräume können Basisservices für die Bereitstellung, den Austausch und die 
Nutzung von Datenprodukten implementieren. Diese Services sind für das Funk-
tionieren des Datenraums essenziell. Sie werden von Datenvermittelnden bereit-
gestellt und können für dedizierte Datenräume sowie datenraumunabhängig an-
geboten werden. Solche Services im Datenökosystem können beispielsweise 
Authentifizierungsdienste, Identitätsanbietende, Vertrauensdienste, Metadaten-
katalogverwaltung, Datenvertragsdienste, Plattformanbietende und vieles mehr 
sein. Als Teilnehmende von Datenräumen unterstehen die Datenvermittelnden 
der entsprechend relevanten Gouvernanz. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Entscheide der Datenraumträgerschaft betreffend des verfügbaren (ver-
pflichtenden und optionalen) Serviceangebots im Datenraum 

• Festlegung eines Beschaffungsmodells für Services im Datenraum 

• Definition von Anforderungen an Datenvermittelnde und das Serviceangebot 

• Koordination der Interoperabilität zwischen Services 

• Einführung eines Servicemanagements 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Einrichten von sicheren Rechnungs-, Bezahl- und Entschädigungsmechanis-
men 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Geschäftsmodell: Das Geschäftsmodell schafft die Grundlagen für das Fi-
nanzierungs- oder Monetarisierungsmodell der im Datenraum angebotenen 
Services. 

• Organisationsform und Gouvernanz: Als Teilnehmende von Datenräumen 
unterstehen Datenvermittelnde der Gouvernanz. 

• Teilnehmenden-Management: Datenvermittelnde können Dienste für das 
Teilnehmenden-Management anbieten (bspw. Verwaltung von Identitäten). 

• Rechtsgrundlagen: Das Serviceangebot sowie die Rolle von Datenvermit-
telnden kann rechtlichen Grundlagen unterstehen (bspw. Data Governance 
Act, Digital Markets Act, Digital Services Act). 

• Technische Bausteine: Datenvermittelnde können Services zur Umsetzung 
der technischen Bausteine bereitstellen. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• Identitäts- und Authentifizierungsservices: eIAM, eID, AGOV, FED-LOGIN, 
SwissID 

• Datenaustausch: Linked Data Services LINDAS, I14Y-Interoperabilitätsplatt-
form, Plattform sedex 

• Vertrags- und Zustimmungsverwaltung: TrustRelay 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Intermediaries and Operators, DSSC 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

/ 

 

https://www.eiam.swiss/pages/eiam_de.html
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/staat/gesetzgebung/staatliche-e-id.html
https://www.agov.admin.ch/
https://help.eiam.swiss/pages/h!flmeth_de.html?&l=de&l=de
https://www.swissid.ch/
https://lindas.admin.ch/?lang=de
https://www.i14y.admin.ch/de/home
https://www.i14y.admin.ch/de/home
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/register/personenregister/sedex.html
https://beyondcivic.com/de/produkte/trustrelay
https://dssc.eu/space/BVE2/1071253470/Intermediaries+and+Operators
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2.1.5 Organisationsform und Gouvernanz 

Beschreibung Dieser Baustein umfasst die Festlegung der Organisationsform, die Schaffung ei-
nes Rahmens für die Verwaltung des Datenraums (Datenraumgouvernanz) und 
die Einrichtung eines verwaltenden Gremiums (Datenraumträgerschaft). Die Or-
ganisationsform bezieht sich beispielsweise auf die Rechtsform, welche der Da-
tenraum annimmt. Die Datenraumgouvernanz beinhaltet die für den Datenraum 
gültigen Regeln und Richtlinien. Die Datenraumgouvernanz von Datenräumen im 
Datenökosystem Schweiz baut auf dem Verhaltenskodex für den Betrieb von ver-
trauenswürdigen Datenräumen auf. Der Verhaltenskodex definiert vier Grund-
prinzipien für die vertrauenswürdige Ausgestaltung von Datenräumen: Transpa-
renz, Kontrolle, Fairness und Effektivität. Diese Grundprinzipien konkretisiert der 
Verhaltenskodex in Form von Empfehlungen. Welche Empfehlungen für welche 
Akteure eines bestimmten Datenraums sinnvoll sind, ist im Rahmen des gelten-
den Rechts und anhand der Gegebenheiten des Datenraums und der legitimen 
Interessen aller Beteiligten zu prüfen und im Rahmen der Datenraumgouvernanz 
festzuhalten. Die Datenraumträgerschaft ist verantwortlich für die Entwicklung 
und den effektiven Betrieb des Datenraums sowie für die Durchsetzung der Da-
tenraumgouvernanz. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Ausgestaltung der Datenraumträgerschaft 

• Definition der Organisationsform des Datenraums  

• Definition der Datenraumgouvernanz (Regelwerk) unter Beachtung der Da-
tenökosystemgouvernanz und des relevanten rechtlichen Rahmens 

• Organisatorische Strukturen (Aufbau- und Ablauforganisation), Rollen, Auf-
gaben, Kompetenzen und Verantwortung 

• Allgemeine Regeln und Richtlinien (bspw. Standards, Qualitätsanforderun-
gen, Dokumentationspflichten, Verfügbarkeitsanforderungen) 

• Überprüfungsmechanismen 

• Eskalationsmechanismen 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Einführung von Mechanismen für die kontinuierliche Verbesserung der Daten-
raumgouvernanz 

• Einführung eines Prüfverfahrens, durch das die Einhaltung der Datenraum-
gouvernanz evaluiert und ggf. zertifiziert wird 

• Schaffung entsprechender Rechtsgrundlagen (relevant für die öffentliche Ver-
waltung) 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Geschäftsmodell: Das Geschäftsmodell beeinflusst die Wahl der Rechtsform 
(bspw. Länder, in denen der Datenraum aktiv sein soll, gewinnorientiert vs. 
gemeinnützig) 

• Rechtsgrundlagen: Rechtliche Grundlagen sind integraler Bestandteil der 
Gouvernanz 

• Teilnehmenden-Management: Die gewählte Organisationsform kann rechtli-
che Verpflichtungen auslösen, die die Teilnahme am Datenraum und entspre-
chende Kompetenzen und Verpflichtungen beeinflusst. 

• Vertraglicher Rahmen: Der vertragliche Rahmen sorgt dafür, dass die Da-
tenraumgouvernanz Teilnehmende rechtlich bindet 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• Verhaltenskodex für den Betrieb von vertrauenswürdigen Datenräumen 

• Organisationsmodell der Nationalen Datenbewirtschaftung NaDB 

• Governance Linked Data Services LINDAS 

• Organisation geo.admin.ch Geoportal des Bundes 

• Bundesgesetz über Geoinformation (GeoIG) 

• Entwurf des Bundesgesetzes über die Mobilitätsdateninfrastruktur (E-MODIG)  

• Publikationen des Bundesamts für Energie BFE zu Daten und Dateninfra-
strukturen 

• Richtlinien für die Veröffentlichung von Open Government Data 

• Richtlinie «Standardisierter Datenaustausch für den Strommarkt Schweiz 
(SDAT-CH) 

Hinweis auf 
Grundlagen in 

• Building Block Organisational Form and Governance Authority, DSSC 

• Organisational / operational building blocks, IDSA 

https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/home/digital-und-internet/strategie-digitale-schweiz/datenpolitik/verhaltenskodex.html
https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/home/digital-und-internet/strategie-digitale-schweiz/datenpolitik/verhaltenskodex.html
https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/home/digital-und-internet/strategie-digitale-schweiz/datenpolitik/verhaltenskodex.html
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/14965606
https://lindas.admin.ch/governance/
https://www.geo.admin.ch/de/organisation-namen-departemente-kontakte
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2008/388/de
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/70077.pdf
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/digitalisierung.html#kw-94846
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/versorgung/digitalisierung.html#kw-94846
https://handbook.opendata.swiss/de/content/glossar/bibliothek/ogd-richtlinien.html
https://www.strom.ch/de/media/13633/download
https://www.strom.ch/de/media/13633/download
https://dssc.eu/space/BVE2/1071253671/Organisational+Form+and+Governance+Authority
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/organisational_and_operational


 

 

Bausteine von Datenräumen | Datenökosystem Schweiz 

 

17/28 

der EU (Aus-
wahl) 

• Best Practices for Corporate Governance, OECD 

• Setting up a European Company (SE), Europa.eu 

• Governance Framework D4S Dataspace 

• Satzung Articles of Association, Catena X 

• Governance Framework for Data Space Operations, Catena X  

• Governance of the iSHARE Trust Framework, iSHARE 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

/ 

 

2.1.6 Teilnehmenden-Management 

Beschreibung Datenraumteilnehmende sind der Grundstein für das Funktionieren eines 
Datenraums und müssen durch den gesamten Lebenszyklus der Teil-
nahme begleitet werden. Der Baustein beinhaltet die strukturierte Verwal-
tung von Datenraumteilnehmenden unter Berücksichtigung ihrer Rollen. Er 
sorgt dafür, dass sich Datenraumteilnehmende in einer sicheren Umge-
bung bewegen können und dass die mit der Teilnahme verbundenen Re-
geln eingehalten werden. Zum Teilnehmenden-Management gehören ne-
ben Onboarding- und Offboarding-Prozessen auch die Verwaltung von Be-
rechtigungen und die Einrichtung von Kommunikationskanälen und Kon-
fliktlösungsmechanismen. Technische Bausteine können die Operationali-
sierung des Teilnehmenden-Managements unterstützen. 

Funktionalitäten des 
Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Einführung eines Onboarding-Prozesses für neue Teilnehmende ent-
lang der Datenraumgouvernanz 

• Verwaltung von Berechtigungen von Datenraumteilnehmenden, je nach 
Rolle und der damit eingehenden AKV, Rechten und Pflichten 

• Einrichtung von adressatengerechten Kanälen zur Bereitstellung von 
Informationen über den Aufbau und die rechtliche und finanzielle Funk-
tionsweise des Datenraums, die im Datenraum geltenden Bedingungen 
sowie relevante Prozesse und Ereignisse 

• Einrichten einer Kollaborationsplattform für Datenanfragen, Reklamatio-
nen und deren Beantwortung 

• Einrichten von Konfliktlösungsmechanismen  

• Einführung eines Offboarding-Prozesses zur Verwaltung des Austritts 
von Teilnehmenden bei gleichzeitigem Schutz der Daten und Wahrung 
der Integrität und Kontinuität des Datenraums 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Einführen von Mechanismen zur Verbesserung des Teilnehmenden-
Managements bspw. durch Feedback-Kanäle und durch Förderung ei-
ner Kultur der Zusammenarbeit 

Verbindung zu ande-
ren Bausteinen 

• Durchsetzung von Zugangs- und Nutzungsrichtlinien: Der techni-
sche Baustein sorgt für die Operationalisierung der Zugangs- und Nut-
zungsrichtlinien. 

• Organisationsform und Gouvernanz: Die Datenraumgouvernanz ent-
hält Anforderungen an die Teilnehmenden des Datenraums (bspw. Teil-
nahmerichtlinien und Rollendefinitionen). 

• Vertraglicher Rahmen: Der vertragliche Rahmen sorgt für die rechtli-
che Verbindlichkeit von Teilnahmerichtlinien. 

•  

• Rechtsgrundlagen: Das Teilnehmenden-Management hilft bei der Ein-
haltung rechtlicher Vorschriften (bspw. Datenschutz, Schutz der Pri-
vatsphäre) 

• Identitäts- und Bescheinigungsmanagement: Das Identitätsmanage-
ment ist Teil des Onboarding-Prozesses. 

• Serviceangebot: Datenvermittelnde können Services für Datenraum-
teilnehmende oder für die Datenraumträgerschaft zur Umsetzung des 

https://www.oecd.org/corporate/publicationsdocuments/bestpracticesguidelines/
https://europa.eu/youreurope/business/running-business/developing-business/setting-up-european-company/index_en.htm
https://www.skillsdataspace.eu/blueprint/governance-framework/
https://catena-x.net/fileadmin/user_upload/Vereinsdokumente/Catena_X_Satzung_Articles_of_Association.pdf
https://catena-x.net/en/catena-x-introduce-implement/governance-framework-for-data-space-operations
https://framework.ishare.eu/introduction/governance
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Teilnehmenden-Managements anbieten. Datenvermittelnde sind eben-
falls Datenraumteilnehmende. Dass bedeutet, dass ihre Rolle und Teil-
nahme am Datenraum gleichermassen verwaltet wird. 

Hinweis auf Grundla-
gen in der Schweiz 
(Auswahl) 

/ 

Hinweis auf Grundla-
gen in der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Participation Management, DSSC 

• Rulebook for a Fair Data Economy (Kapitel 3 & 4), Sitra  

• Rulebook, IDSA 

Korrespondierende 
TOGAF Artefakte 

/ 

 

2.1.7 Rechtsgrundlagen 

Beschreibung Der Baustein enthält sämtliche Aktivitäten zur Einhaltung der rechtlichen Rah-
menbedingungen. Weil sich der für Datenräume relevante rechtliche Rahmen 
kontinuierlich weiterentwickelt, stellen die Aktivitäten eine fortlaufende Praxis 
während des gesamten Lebenszyklus des Datenraums dar. Rechtliche Grundla-
gen können sowohl die Organisation des Datenraums als auch einzelne Transak-
tionen innerhalb des Datenraums betreffen. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Identifikation der für den Datenraum und die Anwendungsfälle relevanten 
rechtlichen Rahmenbedingungen 

• Einführen von technischen und organisatorischen Mechanismen zur Sicher-
stellung von deren Einhaltung 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Bereitstellung von Tools und Unterstützungsleistungen zur Einhaltung der re-
levanten rechtlichen Grundlagen 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Rechtliche Grundlagen haben Einfluss auf sämtliche andere Bausteine, vor 
allem auf: 

• Serviceangebot 

• Organisationsform und Gouvernanz 

• Vertraglicher Rahmen 

• Herkunft und Rückverfolgbarkeit 

• Identitäts- und Bescheinigungsmanagement 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• Diskussionspapier Datenökosystem Schweiz 

• Bestehende Gesetzgebungen (Auswahl): DSG, revDSG, HFG, GeoIG 

• In Entwicklung: Bundesgesetz über die Mobilitätsdateninfrastruktur MODIG, 
Rahmengesetz für die Sekundärnutzung von Daten (Motion 22.3890) 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Regulatory Compliance, DSSC 

• Whitepaper EU Regulation Builds a Fairer Data Economy, SITRA 

• GDPR Related Requirements and Recommendations for the IDS Reference 
Architecture Model, Position Paper, IDSA 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

/ 

 

2.1.8 Vertraglicher Rahmen 

Beschreibung Der vertragliche Rahmen sorgt dafür, dass sämtliche Vereinbarungen, die im Da-
tenraum getroffen werden, die beteiligten Akteure rechtlich binden. Sie stellen si-
cher, dass die mehrfache Datennutzung vertrauenswürdig und sicher ist, und 
verhindern den Missbrauch von Daten.  

Vertragliche Vereinbarungen können auf verschiedenen Ebenen getroffen wer-
den und unterscheiden sich darin, welche Akteure sie betreffen. Vereinbarungen 
auf Ebene Datenraum sind für alle Datenraumteilnehmenden gleichermassen 

https://dssc.eu/space/BVE2/1071253799/Participation+Management
https://www.sitra.fi/en/publications/rulebook-for-a-fair-data-economy/#preface-and-templates
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/idsa-rulebook
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/datenoekosystem_schweiz.html
https://www.bav.admin.ch/dam/bav/de/dokumente/uebergeordnete-themen/mmm/bundesgesetz-modig.pdf.download.pdf/Bundesgesetz%20%C3%BCber%20die%20Mobilit%C3%A4tsdateninfrastruktur%20(MODIG).pdf
https://digital.swiss/de/aktionsplan/massnahme/mogliches-kunftiges-gesetz-zur-sekundarnutzung-von-daten
https://dssc.eu/space/BVE2/1071253931/Regulatory+Compliance
https://www.sitra.fi/app/uploads/2022/06/sitra-eu-regulation-builds-a-fairer-data-economy.pdf
https://internationaldataspaces.org/wp-content/uploads/dlm_uploads/IDSA-Position-Paper-GDPR-and-IDS.pdf
https://internationaldataspaces.org/wp-content/uploads/dlm_uploads/IDSA-Position-Paper-GDPR-and-IDS.pdf
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durch ihre Teilnahme verbindlich. Vereinbarungen auf Ebene Anwendungsfall o-
der Datentransaktionsvereinbarungen betreffen diejenigen Akteure, die an einem 
spezifischen Anwendungsfall oder an der Mehrfachnutzung eines spezifischen 
Datenprodukts beteiligt sind. 

Typische vertragliche Vereinbarungen in Datenräumen sind: 

• Auf Ebene Datenraum: 

• Statuten 

• Allgemeine Teilnahmebedingungen 

• Service Level Agreements (SLA) 

• Auf Ebene Anwendungsfall: 

• Teilnahmevereinbarung für spezifische Anwendungsfälle 

• Auf Ebene Datentransaktion: 

• Datentransaktionsvereinbarung 

• Datennutzungsvertrag 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Definition eines Frameworks für vertragliche Vereinbarungen im Datenraum 

• Auslegeordnung vertragliche Vereinbarungen im Datenraum 

• Definition von Begrifflichkeiten 

• Festlegen zwingender Elemente von vertraglichen Vereinbarungen zwi-
schen Parteien 

• Einrichtung eines Vertragswerks und der dazugehörigen Mechanismen zur 
Durchsetzung und Überwachung 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Bereitstellung von Templates und Tools zur Standardisierung und Digitalisie-
rung von Datentransaktionsvereinbarungen (Förderung der Interoperabilität 
von rechtlichen Vereinbarungen) 

• Bereitstellung von Werkzeugen zum Auditieren von Vereinbarungen 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Organisationsform und Gouvernanz und Teilnehmenden-Management: 
Der vertragliche Rahmen übersetzt die Datenraumgouvernanz in rechtlich bin-
dende Vereinbarungen.  

•  

• Rechtsgrundlagen: Alle vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen des Daten-
ökosystems müssen konform mit den geltenden gesetzlichen Grundlagen 
sein. 

• Technische Bausteine: Technische Bausteine können den vertraglichen 
Rahmen unterstützen, indem sie beispielsweise die Einhaltung von Vereinba-
rungen technisch erzwingen oder überwachen (Herkunft und Rückverfolg-
barkeit) oder Identitäten von Teilnehmenden verifizieren (Identitäts- und Be-
scheinigungsmanagement). 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• Vereinbarungsmodelle für die gemeinsame Datennutzung, IGE 

• Nutzungsbedingungen opendata.swiss 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Contractual Framework, DSSC 

• Rulebook for a Fair Data Economy, SITRA 

• DESCA Model Consortium Agreement 

• Model Joint Venture Agreement, International Chamber of Commerce 

• Contractual Joint Venture Model Agreements, UN ITC 

• ISO/IEC 23751:2022 – Data sharing agreement (DSA) framework 

• Data Exchange Contracts, Catena X 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

Vertragskatalog  

 

https://www.ige.ch/fileadmin/user_upload/recht/gesellschaft/d/IPI_-_Rapport_explicatif_-_id_est_avocats_Juin_2023_DE.pdf
https://opendata.swiss/de/terms-of-use
https://dssc.eu/space/BVE2/1071254557/Contractual+Framework
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.sitra.fi%2Fapp%2Fuploads%2F2022%2F11%2Frulebook-for-a-fair-data-economy-part-2_2022-11-30.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://www.desca-agreement.eu/what-is-desca/
https://iccwbo.org/business-solutions/model-contracts-clauses/icc-model-joint-venture-contract/
https://digitallibrary.un.org/record/517845
https://www.iso.org/standard/76834.html
https://catena-x.net/fileadmin/user_upload/04_Einfuehren_und_umsetzen/How_To_Conclude_Data_Exchange_Contracts.pdf
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2.2 Technische Bausteine 

2.2.1 Datenmodelle 

Beschreibung Datenmodelle stellen sicher, dass Daten von mehreren Akteuren und Systemen 
einheitlich interpretiert werden. Sie sind strukturierte Darstellungen von Datenele-
menten, ihren Beziehungen, Regeln und Einschränkungen innerhalb einer Do-
mäne. Datenmodelle können unterschiedliche Abstraktionsgrade annehmen, die 
in Abbildung 5 dargestellt sind. Ein pro Datenraum vereinbartes konzeptionelles 
Datenmodell ist ein Schlüssel-Erfolgsfaktor auf dem Weg zur semantischen In-
teroperabilität. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Definition von Meta-Standards für Datenmodelle 

• Entwicklung und Nutzung von Datenmodellen, beispielsweise: 

• Bestimmung und Vergabe eindeutiger Identifikatoren 

• Ontologien und Vokabulare 

• Datenmodelle für Nutzdaten und Metadatenmodelle 

• Transformationsregeln 

• Bereitstellung von Instrumenten, um Datenmodelle, interoperable Standards 
und Glossare zu publizieren, editieren und zu suchen (Vokabelkatalog) 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

/ 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Organisationsform und Gouvernanz: Definition von Rollen, Kompetenzen 
und Verantwortlichkeiten sowie Prozessen zur Verwaltung von Datenmodel-
len (Etablieren eines Datenmodell Management Prozess) 

• Serviceangebot: Datenvermittelnde können Services im Bereich Semantik 
anbieten (bspw. Service zum Bezug von Vokabular). 

• Datenaustausch: Der Datentransfer erfolgt über ein Datenaustauschprotokoll 
zum Abrufen oder Übertragen der Daten. 

• Beschreibungen von Daten, Services und Angeboten und Datenpro-
dukte: Datenprodukte, Services und Angebote werden semantisch in Daten-
modellen ausgedrückt. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• eCH Standards (bspw. eCH-0011, eCH-0200) 

• Standardisierungsprozess eCH 

• Handlungsanweisungen für die modellkonforme Bereitstellung von Geodaten 

• Transformationsregeln des Geometadatenstandards für opendata.swiss 

• Diskussionsgrundlage: Vorschlag für ein Standardisierungskonzept MODI 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Data Model, DSSC 

• Building Block Data Models and Formats, IDSA 

• Offene Metamodell Standards: W3C - RDFS, W3C - OWL, JSON-XML 
schema, W3C - SKOS, Schema.org, W3C - DCAT-AP (EU Standard), W3C - 
SHACL 

• Handbuch des European Data Portal 

• Five Stars of Linked Vocabulary Use 

• Data Space Protocol, IDSA 

• European Interoperability Framework 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

Konzeptuelles Datenmodell, Katalog der Daten-Entitätstypen 

 

https://www.ech.ch/de/standard-uebersicht
https://www.ech.ch/de/ech-standards/standardisierungsprozess
https://backend.geo.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-geoadminch-files/files/2021/12/10/545a2b1a-3dbd-4185-92f2-7912c50e2550.pdf
https://handbook.opendata.swiss/de/content/glossar/bibliothek/geocat-mapping.html
https://www.bav.admin.ch/dam/bav/de/dokumente/uebergeordnete-themen/mmm/diskussionsgrundlage-standardisierungkonzept-modi-fokus-nadim-v2.pdf.download.pdf/diskussionsgrundlage-standardisierungskonzept-modi-fokus-nadim-v2.pdf
https://dssc.eu/space/BVE2/1071255252/Data+Models
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/data-models-and-formats
https://www.w3.org/TR/rdf-schema/
https://www.w3.org/OWL/
https://json-schema.org/
https://json-schema.org/
https://www.w3.org/TR/skos-reference/
https://schema.org/
https://www.w3.org/TR/vocab-dcat-2/
https://www.w3.org/TR/shacl/
https://www.w3.org/TR/shacl/
https://data.europa.eu/sites/default/files/european_data_portal_-_open_data_goldbook.pdf
https://www.semantic-web-journal.net/system/files/swj653.pdf
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/dataspace-protocol/contract-negotiation/contract.negotiation.protocol
https://ec.europa.eu/isa2/sites/default/files/eif_brochure_final.pdf
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Abbildung 5: Abstraktionslevels von Datenmodellen (Die Darstellung basiert auf dem Modell der International Data 

Spaces Association IDSA12). 

 

2.2.2 Datenaustausch 

Beschreibung Der Baustein fokussiert auf den Austausch von Daten, nachdem alle notwendi-
gen Bedingungen erfüllt wurden (wie bspw. vertrauenswürdige Identifikation, Ein-
haltung der vertraglichen Vereinbarung, Erteilen der Genehmigung, etc.). Damit 
die Systeme an beiden Enden des Datenaustauschs verstehen, wie Daten ver-
sendet und empfangen werden, müssen Teilnehmende gemeinsame Protokolle 
verwenden, die die Syntax und die Reihenfolge der Interaktion enthalten. Eine 
Standardisierung von Protokollen innerhalb eines Datenraums ist wichtig für die 
Sicherstellung der Interoperabilität. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Definition von Meta-Standards für Kommunikationsprotokolle (bspw. REST, 
SOAP) 

• Entwicklung und Nutzung von Kommunikationsprotokollen 

• Bereitstellen von Instrumenten, um Protokolle zu publizieren, editieren und 
suchen 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

/ 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Organisationsform und Gouvernanz: Definition von Rollen inkl. Kompeten-
zen und Verantwortlichkeiten sowie Prozessen zur Verwaltung von Kommuni-
kationsprotokollen (Gouvernanz für die Verwaltung von Protokollen). 

                                                      
12 Für weitere Informationen siehe: https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/ids-ram-4/layers-of-the-reference-architecture-

model/3-layers-of-the-reference-architecture-model/3_3_informationlayer (zuletzt aufgerufen am 07. August 2025) 

https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/ids-ram-4/layers-of-the-reference-architecture-model/3-layers-of-the-reference-architecture-model/3_3_informationlayer
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/ids-ram-4/layers-of-the-reference-architecture-model/3-layers-of-the-reference-architecture-model/3_3_informationlayer
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• Serviceangebot: Datenvermittelnde können Services im Bereich Datenaus-
tausch anbieten. 

• Datenmodelle: Ein Datenaustausch bedingt ein gemeinsam gültiges Daten-
modell für die Transaktion. 

• Durchsetzung von Zugangs- und Nutzungsrichtlinien: Der Datenaus-
tausch muss vertrauenswürdig sein, was in vielen Fällen Zugangs- und Nut-
zungskontrollen erfordert. 

• Vertrauensrahmen: Vertrauensprotokolle sichern Transaktionen nach Bedarf 
ab. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• Linked Data Service LINDAS 

• API Architektur Bund 

• Plattform sedex 

• Standardisierungsprozess eCH 

• Austauschformate Elektronisches Patientendossier (EPD) 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Data Exchange, DSSC 

• Building Block Data Exchange APIs, IDSA 

• Data Space Protocol, IDSA 

• Connector Report, IDSA 

• API Spezifikation: W3C (spezifisch W3C - SPARQL) 

• REST API Design Rules 

• Open API Naming and Design Rules, UNECE 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

/ 

 

2.2.3 Herkunft und Rückverfolgbarkeit 

Beschreibung Der Baustein ermöglicht ein systematisches und standardisiertes Vorgehen für 
die Rückverfolgbarkeit sämtlicher auf Daten durchgeführten Aktionen (Audit-Trail, 
etc.). Er beinhaltet die Definition von Regeln, welche Informationen über Trans-
aktionen gespeichert werden und wie Zugang und Nutzung zu diesen Informatio-
nen reguliert und kontrolliert wird, sowie die Bereitstellung genereller Modelle zur 
Umsetzung. Da es sich bei den gespeicherten Informationen wiederum um Daten 
handelt, greifen Konzepte aus anderen Bausteinen hierfür ebenfalls (bspw. Da-
tenmodelle, Durchsetzung von Zugangs- und Nutzungsrichtlinien, Einhaltung 
rechtlicher Grundlagen). 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Festlegung von Anforderungen an die Rückverfolgbarkeit und entsprechende 
Dokumentation (bspw. Standards, Zugangsberechtigungen, Umfang, etc.) 

• Einführung von Mechanismen zur Generierung und Speicherung von Informa-
tionen über Aktivitäten und Transaktionen im Datenraum (bspw. Datennut-
zung, Änderungen am Datenprodukt, Erteilung und Rückzug von Einwilligun-
gen) 

• Einführung von Mechanismen zur Schaffung von Transparenz über die Her-
kunft der Daten 

• Bereitstellung eines Zugriffs-Dashboard 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

/ 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Datenmodelle: Gemeinsame Datenmodelle werden benötigt, damit verschie-
dene Akteure die generierten Daten einheitlich interpretieren.  

• Datenaustausch: Herkunfts- und Rückverfolgbarkeitsdaten müssen Daten-
austauschprotokollen entsprechen (aus Perspektive Nutzung, Sicherheit und 
Datenschutz). 

• Identitäts- und Bescheinigungsmanagement: Herkunfts- und Rückverfolg-
barkeitsdaten dürfen nur mit berechtigten Akteuren geteilt werden 

• Rechtsgrundlagen: Anforderungen an Herkunft und Rückverfolgbarkeit kön-
nen aus gesetzlichen Grundlagen entstehen. 

https://lindas.admin.ch/ecosystem/LINDAS-ecosystem/
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/bundesarchitektur/api-architektur-bund.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/register/personenregister/sedex.html
https://www.ech.ch/de/ech-standards/standardisierungsprozess
https://www.e-health-suisse.ch/semantik/datenaustausch/austauschformate
https://dssc.eu/space/BVE2/1071255453/Data+Exchange
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/data-exchange-apis
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/dataspace-protocol/transfer-process/transfer.process.protocol
https://internationaldataspaces.org/wp-content/uploads/dlm_uploads/IDSA-Data-Connector-Report-84-No-16-September-2024.pdf
https://www.w3.org/TR/sparql11-overview/
https://gitdocumentatie.logius.nl/publicatie/api/adr/
https://unece.org/trade/trade-facilitation-and-e-businessuncefact/openapi-naming-and-design-rules
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• Organisationsform und Gouvernanz: Die Sicherstellung von und der Um-
gang mit Herkunft und Rückverfolgbarkeit müssen in der Gouvernanz definiert 
sein. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• Art.4 DSV 

• Art. 53a N-SIS-Verordnung 

• Art. 25 StReG (SR 330) 

• Technische Empfehlungen für die Protokollierung gemäss Art. 4 DSV des 
EDÖB 

• Machbarkeitsstudie zur Nachvollziehbarkeit der Verwendung persönlicher Da-
ten, Geschäftsstelle E-Government Schweiz 

• Mutations- und Anfrageprotokollierungssystem13 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Provenance and Traceability, DSSC 

• Building Block Povenance and Traceability, IDSA 

• The PROV Ontology, W3C 

• Use Case Framework Traceability, Catena X 

• ISO/IEC 29115:2013 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

/ 

 

2.2.4 Identitäts- und Bescheinigungsmanagement 

Beschreibung Datennutzende müssen sicherstellen können, dass die verwendeten Daten aus 
einer vertrauenswürdigen Quelle stammen. Datenanbietende müssen sicherstel-
len, dass nur bestimmte Nutzende Zugriff auf die bereitgestellten Daten enthal-
ten. Analog dazu müssen Datenvermittelnde beide Seiten einer Transaktion ein-
deutig identifizieren können. Der Baustein sorgt dafür, dass Entitäten (Personen, 
Organisationen, Hard- und Software) mit eindeutigen und fälschungssicheren 
Identitäten ausgestattet werden. Vertrauensanker (oder Vertrauensdienstanbie-
tende) können dabei die Identifizierung sicherstellen. 

Bemerkung: Der Block entspricht in etwa dem «IM» (Identity Management) aus 
«IAM» (Identity and Access Management) 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Registrierung von Teilnehmenden und Komponenten durch Prüfung verifizier-
barer Dokumente (bspw. Ausweispapiere) 

• Zuweisung und Verwaltung von persönlichen Identifikatoren von Teilnehmen-
den und Komponenten (rechtl. und nat. Personen, Hardware, Software, Da-
tenprodukte, etc.) sowie notwendiger Infrastruktur zur Umsetzung des benö-
tigten Vertrauenslevels 

• Implementierung von Protokollen, die es Teilnehmenden ermöglichen, Teil-
nehmendeninformationen sicher auszutauschen 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Einführung von Bescheinigungen, dass definierte Anforderungen erfüllt sind 
(bspw. Onboarding erfolgreich abgeschlossen) 

                                                      
13 Dient der Protokollierung der Mutationen und Anfragen besonders schützenswerter Daten in Datenbanken; wird vom EJPD bspw. für N-SIS, 

ZEMIS und VOSTRA verwendet 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2022/568/de#art_4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2022/651/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2022/600/de
https://backend.edoeb.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-edoebch-files/files/2024/11/05/7e0c13da-b62a-41c1-a299-bff403be5f04.pdf
https://backend.edoeb.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-edoebch-files/files/2024/11/05/7e0c13da-b62a-41c1-a299-bff403be5f04.pdf
https://www.digitale-verwaltung-schweiz.ch/application/files/1316/4562/5259/Machbarkeitsstudie_zur_Nachvollziehbarkeit_der_Verwendung_persoenlicher_Daten.pdf
https://www.digitale-verwaltung-schweiz.ch/application/files/1316/4562/5259/Machbarkeitsstudie_zur_Nachvollziehbarkeit_der_Verwendung_persoenlicher_Daten.pdf
https://dssc.eu/space/BVE2/1071255571/Provenance+&+Traceability
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/provenance_and_traceability
https://www.w3.org/TR/prov-o/
https://catena-x.net/fileadmin/user_upload/04_Einfuehren_und_umsetzen/Governance_Framework/231016_Catena-X_Use_Case_Framework_Traceability.pdf
https://www.iso.org/standard/45138.html
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Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Vertrauensrahmen: Das Framework bietet eine Methodik, um Entscheidun-
gen in Bezug auf die Vertrauenswürdigkeit gewisser Informationen zu treffen. 
Bescheinigungen werden durch Vertrauensanker ausgestellt. Ihre Rolle wird 
im Baustein beschrieben. 

• Durchsetzung von Zugangs- und Nutzungsrichtlinien: Die Durchsetzung 
von Zugangs- und Nutzungsrichtlinien ist in der Regel verbunden mit einer 
Überprüfung der Identität von Datenraumteilnehmenden. 

• Organisationsform und Gouvernanz: Die Datenraumgouvernanz legt Re-
geln in Bezug auf akzeptierte Vetrauensanker und Bescheinigungen fest. 

• Teilnehmenden-Management: Die Überprüfung von Teilnehmenden-Identi-
täten und Bescheinigungen findet während des Onboarding-Prozesses statt. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• eIAM, eID, AGOV, FED-LOGIN 

• SwissID 

• Elektronische Identitäten für das Elektronische Patientendossier (EPD) 

• Ergebnisbericht Inhaltliche Standardisierung VC, DVS 

• Gestaltungsprinzipien für die Identitäts- und Zugriffsverwaltung (eCH-0107) 

• Authentifizierung von Subjekten (eCH-0170) 

• API Architektur Bund 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Identity and Attestation Management, DSSC 

• Building Block Identity Management (IM), IDSA 

• eID, Connecting Europe Facility (CEF) 

• eIDAS Verordnung 910/2014 

• Verifiable Credentials Data Model, W3C 

• Self-Description File, Gaia-X 

• ISO/IEC 29115:2013 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

/ 

 

2.2.5 Durchsetzung von Zugangs- und Nutzungsrichtlinien 

Beschreibung Der Baustein beinhaltet die Definition und Durchsetzung von Richtlinien, um si-
cherzustellen, dass die Daten innerhalb des Systems sicher und gemäss den 
festgelegten Regeln verwendet werden. Das umfasst Mechanismen zur Überprü-
fung der Identität und entsprechender Berechtigungen sowie zur Durchsetzung 
von Zugriffsbeschränkungen und Nutzungsvorschriften. Dazu können verschie-
dene Mechanismen und Technologien gehören, um die Durchsetzung effektiv zu 
gestalten, einschliesslich Authentifizierung, Autorisierung und Überwachung von 
Aktivitäten. 

Bemerkung: Der Baustein entspricht in etwa dem «AM» (Access management) 
aus «IAM» (Identity and Access Management) 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Bereitstellung von standardisierten Richtlinienvorlagen 

• Einführung technischer Mechanismen, um maschinenlesbare Zugangs- und 
Nutzungsvereinbarungen zu verwalten 

• Einführung technischer Massnahmen, um Datenzugangsrichtlinien und -Da-
tennutzungsrichtlinien durchzusetzen 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

/ 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Identitäts- und Bescheinigungsmanagement: Die Durchsetzung von Zu-
gangs- und Nutzungsrichtlinien setzt ein adäquates Identitäts- und Bescheini-
gungsmanagement voraus. 

• Vertrauensrahmen: Der Vertrauensrahmen enthält eine Sammlung von Re-
geln und Standards, die Datenraumteilnehmende einhalten müssen.  

• Serviceangebot: Serviceanbietende stellen datenzentrierte Zugangskontrol-
len und ermöglichen die Verwaltung der Zustimmung. 

• Vertraglicher Rahmen und  

https://www.eiam.swiss/pages/eiam_de.html
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/staat/gesetzgebung/staatliche-e-id.html
https://www.agov.admin.ch/
https://www.eiam.swiss/pages/f!fedfaq!pub_de.html?&l=de&l=de
https://www.swissid.ch/
https://www.e-health-suisse.ch/koordination/elektronisches-patientendossier/elektronische-identitaet
https://www.digitale-verwaltung-schweiz.ch/application/files/7917/1981/8368/Ergebnisbericht_Arbeitsgruppe_DVS_iSVC_V1.2_DE.pdf
https://www.ech.ch/sites/default/files/dosvers/hauptdokument/STAN_d_DEF_2019-01-14_eCH-0107_V3.0_Gestaltungsprinzipien%20f%C3%BCr%20die%20Identit%C3%A4ts-%20und%20Zugriffsverwaltung%20%28IAM%29.pdf
https://www.ech.ch/de/ech/ech-0170/2.0
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/bundesarchitektur/api-architektur-bund.html
https://dssc.eu/space/BVE2/1071255737/Identity+&+Attestation+Management
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/identity_management
https://hadea.ec.europa.eu/news/eid-discover-one-cef-building-blocks-2022-06-27_en
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/eidas-regulation
https://www.w3.org/TR/vc-data-model-2.0/
https://gaia-x.eu/wp-content/uploads/2022/08/SSI_Self_Description_EN_V3.pdf
https://www.iso.org/standard/45138.html
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• Rechtsgrundlagen: Die rechtliche Verankerung von Zugangs- und Nutzungs-
richtlinien geschieht durch Verträge oder Rechtsgrundlagen. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• API Architektur Bund 

• Authentifizierung von Subjekten (eCH-0170) 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Access & Usage Policies Enforcement, DSSC 

• Building Block Access and Usage Control, IDSA 

• Kapitel “Usage Control in the International Data Spaces”, Position Paper, 
IDSA 

• Data Space Protocol, IDSA 

• eXtensible Access Control Markup Language (XACML) Version 3.0, OASIS 
Standard 

• ODRL Information Model 2.2, W3C  

• Usage Control in the International Data Spaces, Position Paper, IDSA 

• Usage Control Terms in IDS Contracts, IDS-G, IDSA 

• Tool Policy Editor, IDSA und Fraunhofer Institut 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

/ 

 

2.2.6 Vertrauensrahmen 

Beschreibung Dieser Baustein definiert einen Rahmen für faire und vertrauenswürdige Daten-
transaktionen. Er gibt den Teilnehmenden einer Datentransaktion die Gewissheit, 
dass die beteiligten Akteure wirklich die sind, für die sie sich ausgeben, und dass 
die festgelegten Regeln und Vereinbarungen eingehalten werden. Das kann 
durch organisatorische Massnahmen (bspw. Zertifizierung) oder technische Mas-
snahmen erreicht werden. Der Baustein beinhaltet die Definition von Regeln, 
Richtlinien und Technologien, die verwendet werden, um die Vertrauenswürdig-
keit der Teilnehmenden zu gewährleisten. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Formalisierung von Regeln für den vertrauenswürdigen Datenaustausch (auf 
Level Datenraum, Service oder Datenprodukt) 

• Einführung von organisatorischen und technischen Massnahmen, um die 
Durchsetzung der Regeln zu gewährleisten und zu überprüfen 

• Einbettung von Vertrauensankern (Trust Anchor) 

• Einführung transparenzschaffender Massnahmen (bspw. Logs, öffentliche In-
formationen, etc.) 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Bereitstellung eines Datenraumregister, mit einer Liste an Vertrauensankern 
und maschinenlesbaren Regeln 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Identitäts- und Bescheinigungsmanagement: Das Vertrauenskonzept ent-
hält die Regeln und Standards, die die Teilnehmenden einhalten müssen. 
Grundlage sind die definierten Zugangs- und Nutzungsrichtlinien, die durch 
das Identitäts- und Bescheinigungsmanagement unterstützt werden. 

• Rechts- und Gouvernanz-Bausteine: Die Bausteine unterstützen die Festle-
gung von vertraglichen Rechten und Pflichten, die von der Datenraumträger-
schaft geregelt werden. Zudem stärkt die Einhaltung rechtlicher Grundlagen 
das Vertrauen basierend auf der strikten Authentifizierung von Identitäten. 

• Durchsetzung von Zugangs- und Nutzungsrichtlinien: Ein gemeinsames 
Vertrauenskonzept impliziert, dass Richtlinien bezüglich Zugang und Nutzung 
von Daten durchgesetzt werden. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• API Architektur Bund 

• Kapitel 4.1 «Vertrauensstufen», eCH Standard Authentifizierung von Subjek-
ten (eCH-0170) 

• Verhaltenskodex für den Betrieb von vertrauenswürdigen Datenräumen 

https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/bundesarchitektur/api-architektur-bund.html
https://www.ech.ch/sites/default/files/dosvers/hauptdokument/STAN_d_DEF_2017-10-09_eCH-0170_V2.0_Qualit%C3%A4tsmodell%20f%C3%BCr%20elektronische%20Identit%C3%A4ten.pdf
https://dssc.eu/space/BVE2/1071256095/Access+&+Usage+Policies+Enforcement
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/access_and_usage_control
https://internationaldataspaces.org/wp-content/uploads/dlm_uploads/IDSA-Position-Paper-Usage-Control-in-the-IDS-V3..pdf
https://internationaldataspaces.org/wp-content/uploads/dlm_uploads/IDSA-Position-Paper-Usage-Control-in-the-IDS-V3..pdf
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/dataspace-protocol/contract-negotiation/contract.negotiation.protocol
https://docs.oasis-open.org/xacml/3.0/xacml-3.0-core-spec-os-en.html
https://docs.oasis-open.org/xacml/3.0/xacml-3.0-core-spec-os-en.html
https://www.w3.org/TR/odrl-model/
https://internationaldataspaces.org/wp-content/uploads/dlm_uploads/IDSA-Position-Paper-Usage-Control-in-the-IDS-V3..pdf
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/ids-g/UsageControl/Contract
https://odrl-pap.mydata-control.de/
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/bundesarchitektur/api-architektur-bund.html
https://www.ech.ch/sites/default/files/dosvers/hauptdokument/STAN_d_DEF_2017-10-09_eCH-0170_V2.0_Qualit%C3%A4tsmodell%20f%C3%BCr%20elektronische%20Identit%C3%A4ten.pdf
https://www.ech.ch/sites/default/files/dosvers/hauptdokument/STAN_d_DEF_2017-10-09_eCH-0170_V2.0_Qualit%C3%A4tsmodell%20f%C3%BCr%20elektronische%20Identit%C3%A4ten.pdf
https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/home/digital-und-internet/strategie-digitale-schweiz/datenpolitik/verhaltenskodex.html
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Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Trust Framework, DSSC 

• Building Block Trusted Exchange, IDSA 

• Gaia-X Trust Framework – 22.10 Release, Gaia-X 

• Trust Framework, iSHARE 

• eIDAS Verordnung 910/2014 

• Verifiable Credentials Model, W3C (analog zum Identitätsmanagement) 

• Privacy Perspective, Reference Architecture IDS-RAM 4.0, IDSA 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

/ 

 

2.2.7 Beschreibungen von Daten, Services und Angeboten 

Beschreibung Der Baustein umfasst ein gemeinsames Vorgehen zur Beschreibung von Res-
sourcen, die innerhalb eines Datenraums genutzt werden können. Der Baustein 
ermöglicht damit, dass Beschreibungen für alle Akteure verständlich sind. Sie 
bieten eine Entscheidungsgrundlage für Datenraumteilnehmende, um festzustel-
len, ob die angebotenen Datenprodukte oder Services für ihre Zwecke geeignet 
sind. Gut dokumentierte Angebotsbeschreibungen sind transparenzstiftend und 
tragen damit zur Vertrauensbildung bei. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Beschreibung von Datenprodukten, Services und Angeboten anhand geeig-
neter Metadaten; gängige Attribute sind beispielsweise 

• Datenmodell und Metadatenmodell 

• Herkunft und Historie 

• Zugangs- und Nutzungsrichtlinien 

• Qualitätsmerkmale 

• Einführung eines Metadaten-Managements und Versionierungsschemas 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Einführung von Mechanismen zur Validierung von Metadaten 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

•  

• Publikation und Auffindbarkeit: Angebotsbeschreibungen dienen als Input für 
Kataloge, in denen Teilnehmende Datenprodukte und Services finden kön-
nen.  

• Durchsetzung von Zugangs- und Nutzungsrichtlinien: Angebotsbeschrei-
bungen enthalten relevante Informationen über Zugriffs- und Nutzungskontrol-
len (bspw. in Open Digital Rights Language ODRL) 

• Datenmodelle: Die Elemente der Datenmodelle (einschliesslich Struktur, Dar-
stellung, Beziehungen, Downloadformat) von Datenprodukten, sowie die 
Standards, denen sie entsprechen, werden in Angebotsbeschreibungen fest-
gehalten. 

• Herkunft und Rückverfolgbarkeit: Informationen über die Herkunft und His-
torie der Datensätze sind Teil von Angebotsbeschreibungen; ebenso Informa-
tionen über das Speichern von Transaktionsdaten. 

• Serviceangebot und Wertschöpfende Services: Alle Services, die in Daten-
räumen angeboten werden, werden durch Angebotsbeschreibungen in Kata-
logen publiziert  

• Rechtsgrundlagen: Angebotsbeschreibungen sollten die mit den Datenpro-
dukten und Services verbundenen regulatorischen Massnahmen enthalten. 
Damit wird sichergestellt, dass Datennutzende sich den geltenden Vorschrif-
ten bewusst sind. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• DCAT-AP CH (eCH-0200) 

• Kapitel «Kataloginhalte erfassen», Handbuch I14Y-Interoperabilitätsplattform, 
BFS 

• handbook.opendata.swiss, Opendata.swiss, BFS 

• Modellierungsmethodik Bund (MMB) 

https://dssc.eu/space/BVE2/1071255941/Trust+Framework
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/trusted_exchange
https://docs.gaia-x.eu/policy-rules-committee/trust-framework/22.10/
https://framework.ishare.eu/is/ishare-trust-framework
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/eidas-regulation
https://www.w3.org/TR/vc-data-model/
https://github.com/International-Data-Spaces-Association/IDS-RAM_4_0/blob/main/documentation/4_Perspectives_of_the_Reference_Architecture_Model/4_3_Governance_Perspective/4_3_11_Privacy_Perspective.md
https://www.w3.org/TR/odrl-model/#duty-policy
https://www.ech.ch/de/ech/ech-0200/3.0.0
https://i14y-ch.github.io/handbook/de/publikation/katalog/
https://i14y-ch.github.io/handbook/de/publikation/katalog/
https://handbook.opendata.swiss/de/index.html
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Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Data, Services, and Offerings Descriptions, DSSC 

• Building Block Metadata and Discovery Protocol, IDSA 

• Data Space Protocol, IDSA 

• Data Catalog Vocabulary (DCAT) 

• Linked Open Vocabularies 

• Product Data Model, TMForum DataModel 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

/ 

 

2.2.8 Publikation und Auffindbarkeit 

Beschreibung Der Baustein ermöglicht Datenraumteilnehmenden die Beschreibungen über an-
gebotene Datenprodukte und Services zu finden. Er beinhaltet vor allem die Be-
reitstellung von Katalogen mit den entsprechenden Einträgen. Beschreibungen 
von Angeboten werden durch Daten- oder Serviceanbietende erstellt und in ent-
sprechenden Katalogen publiziert. 

Der Baustein ist ein Schlüsselelement für Datenräume und ermöglicht, dass Da-
tenanbietende und Datennutzende zusammenarbeiten können. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Verwendung eines oder mehrerer Kataloge, die über Schnittstellen verbunden 
werden können und nach dem FAIR Prinzip aufgebaut sind (findable, acces-
sible, interoperable, reusable) 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Verwaltung des Zugangs zu Beschreibungen, falls Beschreibungen nur für 
spezifische Teilnehmergruppen zugänglich sein sollen 

• Bei föderierten Katalogen: Bereitstellung einer Komponente, um Beschreibun-
gen aus verschiedenen Katalogen via zentralem Zugriffspunkt auffindbar zu 
machen 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Beschreibungen von Daten, Services und Angeboten: Der Katalog um-
fasst die Beschreibungen über Datenprodukte und Services. 

• Datenprodukte: Beschreibungen von Datenprodukten werden in Katalogen 
publiziert. 

• Serviceangebot und Wertschöpfende Services: Beschreibungen von Ser-
vices werden in Katalogen publiziert. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• I14Y-Interoperabilitätsplattform 

• Linked Data Service LINDAS 

• Open Government Data OGD (opendata.swiss und diverse weitere, beispiels-
weise auf Ebene der Kantone) 

• Opendata (beispielsweise der SBB) 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Publication and Discovery, DSSC 

• Building Block Publication and Marketplace Services, IDSA 

• Data Space Protocol, IDSA 

• D&S – 001 EDC Discovery API, Catena X Standards 

• Standards: JSON-LD, Data Catalog Vocabulary (DCAT) 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

Schnittstellenkatalog 

 

 

https://dssc.eu/space/BVE2/1071256347/Data,+Services,+and+Offerings+Descriptions
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/metadata_and_discovery_protocol
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/dataspace-protocol/catalog/catalog.protocol
https://www.w3.org/TR/vocab-dcat-3/
https://lov.linkeddata.es/dataset/lov/
https://datamodel.tmforum.org/en/master/Product/Product/
https://www.i14y.admin.ch/de/home
https://lindas.admin.ch/?lang=de
https://opendata.swiss/de
https://data.sbb.ch/pages/home/
https://dssc.eu/space/BVE2/1071256989/Publication+and+Discovery
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/publication_and_marketplace_services
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/dataspace-protocol/catalog/catalog.protocol
https://catena-x.net/fileadmin/user_upload/Standard-Bibliothek/Archiv/9_PC_Data_Discovery_Services_v2.1/DS_-_001_DATA_DISCOVERY_SERVICES_PlatformCapabilityDS_v2.1.pdf
https://json-ld.org/
https://www.w3.org/TR/vocab-dcat-3/
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2.2.9 Wertschöpfende Services 

Beschreibung Wertschöpfende Services sind Services für Datenraumteilnehmende, die zusätz-
lich zur Mehrfachnutzung von Daten Wert generieren. Sie unterstützen ihre Nut-
zenden in der Umsetzung spezifischer Aufgaben, Prozesse oder Funktionen. 
Dazu gehören beispielsweise  

• Generelle Services (z.B. Visualisierung von Daten, Anonymisierung, Daten-
qualität),  

• Daten-Services (z.B. Aufbereitung, Transformation, AI Modelle),  

• Anwendungsfall-Services (z.B. Marktplätze, Datenfusion, Hosting von ML Mo-
dellen, Training),  

• Applikations-Services (z.B. Metaverse, Verbindung zu KI-Applikationen, Ver-
bindung mit digitalen Zwillingen) oder  

• Infrastruktur-Services (z.B. Infrastrukturkatalog, Orchestrierung, Bereitstellung 
von Speicherplatz, Zahlungslösungen).  

Weitere Beispiele und Details über wertschöpfende Services hat das DSSC unter 
folgendem Link publiziert: Building Block Value Creation Services. 

Der Baustein befähigt Datenraumteilnehmende darin, wertschöpfende Services 
zu verwalten, umzusetzen, zu testen und überwachen. 

Funktionalitäten 
des Bausteins 

Häufige durch den Baustein abgedeckte Funktionalitäten 

• Definition von Mechanismen, Standards und Anforderungen, um Services in-
teroperabel zu gestalten 

Bei Bedarf realisierte Funktionalitäten 

• Abhängig vom wertschöpfenden Service 

Verbindung zu 
anderen Bau-
steinen 

• Geschäftsmodell: Wertschöpfende Services ermöglichen neue Geschäfts-
modelle und können die Attraktivität eines Datenraums erhöhen. 

• Anwendungsfälle: Die meisten Anwendungsfälle werden wertschöpfende 
Services benötigen. Die Festlegung davon, welche Services im Datenraum 
angeboten werden, hat einen Einfluss auf die Umsetzung von Anwendungs-
fällen. 

• Datenprodukte: Wertschöpfende Services können spezifische Datenpro-
dukte nutzen oder können Teil von Datenprodukten sein 

• Organisationsform und Gouvernanz: Wertschöpfende Services müssen 
sich ebenfalls den entsprechend relevanten Gouvernanzen fügen. 

• Vertrauensrahmen: Spezifische Aktivitäten aus dem Vertrauensrahmen, wie 
Anonymisierung oder Pseudonymisierung, können als wertschöpfende Ser-
vices angeboten werden. 

• Beschreibungen von Daten, Services und Angeboten: Auch wertschöp-
fende Services werden verständlich beschrieben. 

• Publikation und Auffindbarkeit: Beschreibungen über wertschöpfende Ser-
vices werden in Katalogen für Teilnehmende auffindbar gemacht. 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der Schweiz 
(Auswahl) 

• Interaktive Tabelle STAT-TAB, BFS 

• Health Info Net AG (HIN)  

• Einheitliches Lohnmeldeverfahren (ELM), Swissdec 

Hinweis auf 
Grundlagen in 
der EU (Aus-
wahl) 

• Building Block Value Creation Services, DSSC 

• Building Block Data Usage Accounting, IDSA 

• Other Building Blocks, IDSA 

Korrespondie-
rende TOGAF 
Artefakte 

Applikationsverzeichnis 

 

https://dssc.eu/space/bv15e/766070344/Value+creation+services
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/forschung/stat-tab-online-datenrecherche.html
https://www.hin.ch/
https://www.kmu.admin.ch/kmu/de/home/praktisches-wissen/kmu-betreiben/infrastruktur-und-it/fachgerechte-it-infrastruktur/software/einheitliches-lohnmeldeverfahren.html
https://dssc.eu/space/BVE2/1071257170/Value+creation+services
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/data_usage_accounting
https://docs.internationaldataspaces.org/ids-knowledgebase/v/open-dei-building-blocks-catalog/other_building_blocks
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